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Die neuen Miniſter.
Die neuen Miniſter wurden an dieſem Mitt

woch in einer Sitzung des Staatsminiſteri
ums mit einer Anſprache des Miniſterpräſtdenten
eingeführt.

Jm Handelsminiſterium hielt Unterſtaats
ſecretär Lohmann, deſſen vom „Berl. Tgbl.“ ange
kündigter Rücktritt bis jetzt nicht erfolgt iſt, für den
Miniſter Brefeld eine Abſchiedsrede. Alsdann wurde
Herr Möller vorgeſtellt und hielt eine kurze Anſprache
Möller will ſich nach mehrtägigem Beſuch ſeiner
Familie in Bielefeld dem Kaiſer bei deſſen Anweſen
heit in den Reichslanden vorſtellen.

Jm Reich spoſtamt hat nach der „Nationalztg.“
Unterſtaatsſecretär Fritſch nur einen längeren Urlaub
angetreten. Daß verſelbe ſeinen Abſchied nachge
ſucht habe, iſt, nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ unbe
gründet.

Jm Finanzminiſter ium hat Unterſtaats-
ſecretär Lehnert ſich in ſeiner Geſundheit erſchüttert
gefühlt, aber auf Wunſch des neuen Miniſters von
einem Abſchiedsgeſuch Abſtand genommen. Dagegen
hat Miniſterialdirector Grandeke aus dem Finanz
miniſterium um ſeinen Abſchied gebeten.

Auf die Größe unſerer Miniſter, d. h.
natürlich auf die körperliche Größe derſelben ſcheint
neuerlich bei der Ernennung, wie man in parlamen
tariſchen Kreiſen glaubt bemerkt zu haben, nicht
geringes Gewicht gelegt zu werden. Der neue
Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein ſoll
von großer, ſtattlicher Figur ſein, und den „langen
Möller“ hatte man als Miniſterkandidaten ſchon
lange in's Auge gefaßt, wie nach einer Aeußerung be
richtet wird, die bei der Einweihung des Denkmals
für den großen Kurfürſten in Bielefeld gefallen ſein
ſoll. Jn dem Grafen Bülow hat man einen ſtatt
lichen Erſatz für den kleinen Hohenlohe gefunden.
Bei Herrn Studt als Kultusminiſter muß die
äußere Erſcheinung entſchädigen für vieles, was an
ſonſtigen Eigenſchaft für ſein Reſſort bei demſelben
nicht erkennbar hervortritt.

Dem Culiſſenwechſel im Staatsminiſterium,
ſo ſchreibt die „Corr. des Bundes der Land
wirthe“, ſtehen die Agrarier vollkommen kühl
gegenüber. „Sie erwarten nichts Sonderliches davon,
fürchten aber auch ebenſowenig etwas von dieſem
Wechſel. Es iſt mehr als zweifelhaft, daß die neu
in das Staatsminiſterium berufenen Männer in der
Lage ſein werden, allen Widerſtänden entgegen ein
zielbewußtes nationalwirthſchaftliches Programm auf

der ganzen Linie durchzuführen. Das iſt bei einem
Fortbeſtand des bisher vom Reichskanzler ver
folgten Syſtems einer nervöſen Anlehnung an
alle Parteien, eines beſtändigen Hin und Her
pendelns zwiſchen links und rechts nicht zu
erwarten „Der nunmehrige Landwirthſchafts
miniſter Exzellenz v. Podbielski ſteht ihnen in
ſoweit äußerſt nahe, als er vor ſeiner Ernennung
zum Staatsſecretär des Reichspoſtamts Provinzial
vorſitzender des Bundes der Landwirthe für die
Provinz Brandenburg war. Wie weit er ſeine
agrariſchen Ueberzeugungen als Landwirthſchafts
miniſter wird durchſetzen können und wollen, werden
wir abzuwarten haben.“ Aus dem Plötzlichen
Miniſterwechſel, der ſich noch recht häufig wiederholen

könne, dürfe man nur die Lehre ziehen, daß eine
kräftige, zielbewußte Jntereſſenver-
tretung mehr als je nöthig ſei, die un
bekümmert um die in den oberen Staatsregionen
wechſelnden Stimmungen und Perſonen
ihre Jntereſſen verfolge.

Als ein konſervatives Cabinet mit
kleinem rechtsnationalliberalem Ein
ſchlag charakteriſirt die „Köln. Volksztg.“ die
Neubildung des Staatsminiſteriums. Da Herr
Brefeld ungefähr auch rechtsnationalliberal war wie
Möller, ſo ſei das Staatsminiſterium nicht um eine
Nuance liberaler geworden. Herr v. Podbielski
hat noch neulich ſelbſt geſagt, nach außen hin ſei er
ein Anhänger der Weltpolitik, nach innen aber
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Agrarier. Hätte der Kaiſer dokumentiren wollen,
daß er ein Gegner ver Agrarier ſei, ſo würde er
gerade das Landwirthſchaftsminiſterium gewiß mit
einem anderen Manne beſetzt haben.

Miniſter Möller können die Konſer
vativen, wie die „Konſ. Corr.“ hervorhebt, „ſeiner
ganzen Vergangenheit nach Vertrauen entgegen
bringen Er werde die Aſpirationen, welche die
Liberalen an ſeine Ernennung knüpfen, nicht zu er
füllen vermögen, ſondern werde ſich der einheitlichen
Richtung der Regierung einfügen müſſen. Er
leichtert werde ihm dies ſchon dadurch, daß er in
ſozialpolitiſcher Hinſicht nicht auf dem Standpunkt
ſteht, den die Nationalliberalen unter Führung des
Abg. Baſſermann angenommen haben, daß er ein
warmer Freund der Politik der Sammlung iſt u. ſ. w.

Zu Ehren Möllers veranſtaltete die nativo
nalliberale Fraction am Dienſtag ein Feſt
mahl. Nach unſerer Erinnerung, bemerkt die
„Frſ. Ztg.“, wurde auch Herr v. Miquel nach
ſeiner Ernennung zum Miniſter durch ein ſolches
Feſtmahl der Nationalliberalen geehrt. Und heute

Der neue Miniſter des Jnnern wird von
dem Straßburger Correſpondenten der „Frankf. Ztg.“
geſchildert als ein Mann von autokratiſchen
Neigungen. Redneriſch werde er ſchon im Hin
blick auf ſeine unzureichenden Stimminittel nur eine
beſcheidene Rolle ſpielen. Politiſch gehört Hammer
ſtein der konſervativen Richtung an. Der
Correſpondent berichtet auch noch, daß der Präſident
in der letzten Zeit gewerkſchaftlichen Verſamm
lungen die Genehmigung verſagt habe mit der
Motivirung, man habe in Lothringen mit, den
Franzoſen genug zu thun und könne ſich nicht auch
noch mit den Arbeitern abgeben.

Frhr. v. Hammerſtein, ſo ſchreibt man dem
„Berl. Tagebl.“ aus Metz, iſt der ganz beſondere
Liebling des Kaiſers. So oft derſelbe in
Lothringen weilte, war Hammerſtein ſein häufiger
Tiſchgaſt und gern geſehener Geſellſchafter. Hammer
ſtein galt als der prädeſtinirte Nachfolger für von
Puttkamer im elſaßlothringiſchen Staatsſecretariat.
Ueber dieſe Ausſicht herrſchten namentlich innerhalb
der einheimiſchen Bevölkerung recht gemiſchte Gefühle,
da man ſich von Herrn v. Hammerſtein eines etwas
autokratiſchen Syſtems verſah. Obwohl im Allge
meinen ein tüchtiger Verwaltungsbeamter, liebte es
der Metzer Bezirkspräſident, viel zu reglementiren,
und allenthalben ſteht noch in wenig ſympatiſcher
Erinnerung ſeine von ihm vor wenigen Monaten
erlaſſene Verfügung, wonach die Wirthe von Metz
und Umgebung vor 8 Uhr morgens keinealko-
holiſchen Getränke verabfolgen durften. Dem
Petitionsſturm der geſchädigten Wirthe erlag ſchließ
die unzweckmäßige Verfügung, zumal die Gewohnheits
trinker ſich nun ihr Quantum Spirituoſen in reich
licher Menge ſchon am Abend vorher ſicherten. Jm

vorrufen.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Ab

geordnetenhaus verhandelte am Dienſtag über die
offizielle Erklärung des Thronfolgers Erz
herzog Franz Ferdinand wegen ſeiner Heirath mit der
Gräfin Sophie Chotek. Bei dieſen Verhandlungen
ſpielte, wie zu erwarten war, auch die Uebernahme
des Protektorats über den katholiſchen
Schulverein durch den Thronfolger eine Rolle.
Der Alldeuiſche Bäreuther erklärte, daß in dieſer
Frage die Rechte der Volksvertretung nicht genügend
gewahrt ſeien. Bareuther räumte ein, daß die offene,
ehrliche Sprache des Erzherzogs ihm Achtung einſlöße.
Rom werde jedoch Oeſterreich ſicheren Ruin bringen.
Seine, des Redners, Partei ſtrebe ein engeres
Bündniß mit Deutſchland an und verlange
die deutſche Staatsſprache, um eine einheitliche
Führung des Reiches zu ermöglichen.

„Hochverrath“ ſei, wolle er ſich gern Hochverräther
nennen laſſen. Der Miniſterpräſident v. Körber
betonte, daß die Erklärung des Thronfolgers kein
neues Recht ſchaffe und kein altes vernichte. Er
ſuchte die Erörterung wegen der Uebernahme des
Protektorats über den katholiſchen Schulverein
abzuſchneiden durch die Bemerkung, daß dieſe Frage
mit der Heirathserklärung des Thronfolgers in
gar keiner Beziehung ſtehe. Faſt alle Redner aber
kamen auf dieſen Punkt zurück. Erheblichts Auf
fehen erregte die Aeußerung des Jungtſchechen
Kramarcz, der die Gelegenheit nicht vorübergehen
laſſen konnte, gegen den Dreibund zu hetzen, und
bei Beſprechung des Bündniſſes mit Deutſchland
erklärte „Wir wiſſen, daß wir Deutſchland nicht
brauchen, ſondern daß Deutſchland ohne die
Rückendeckung ſeitens Oeſterreichs heute
der iſolirteſte Staat von Europa wäre.“
Die deutſche Regierung ſollte auch die „LosvonRom
Bewegung verurtheilen, welche nicht religiös, ſondern
politiſch und gegen Oeſterreich gerichtet ſei. „Wir
wollen,“ erklärte Kramarcz, „n icht von Deutſch
lanv kommandirt werden, wir wollen ein
loygales Bündniß.“ Findet ſich in Oeſterreich
ein Miniſter, der die Selbſtändigkeit Oeſterreichs
vertheidigt, ſo wird er durch die öſterreichiſchungariſche
auewärtige Politik desavouirt. Man müſſe es dem
Erzherzoge danken, daß er den Muth hatte,
auszuſprechen, was längſt hätte geſagt
werden müſſen und der Würde des Staates
einzig und allein entſpreche. Die Rede Kramarcz'
wurde wiederholt durch laute Beifallskundgebungen
unter Widerſpruch der Alldeutſchen unterbrochen.
Hierauf wurde der Antrag des Ausſchuſſes, die Er
klärung des Erzherzogs zur Kenntniß zu ehmen,
unter dem Ausdruck ehrfurchtsvollen Dankes ange

nommen.

Frankreich. Der Präſident der franzöſi
ſchen Händelskammer in Brüſſel, Rolland,
würde vom Civilgericht in Paris wegen Beleidigung
des ehemaligen Handelskammermitgliedes Montier
zu einer Geldbuße von 10000 Francs verurtheilt
Rolland hatte behauptet, daß Montier in franzöſtſchem
Spionagedienſt ſtehe. Die angebliche Spionen
affäre in Commentry löſt ſich in nichts auf. Nach
Pariſer Blättern iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß der
Oeſterreicher Jovanowitſch durchaus unſchuldig ſei.
Gleichwohl werde derſelbe nach Beendigung der
Unterſuchung nach der Grenze abgeſchoben werden.

Spanierr. Jn Spanien ſind wieder einmal die
„conſtitutionellen Garantien aufgehoben worden,
diesmal für Barcelona. Als Grund wird ange
geben, daß infolge Eingreifens von Anarchiſten beim
Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten die Bürger
garde und Kavallerie wiederholt eingreifen mußten

Türkei. Die Pforte hat ſich unter dem
Druck der diplomatiſchen Proteſte genöthigt geſehen,
am Dienſtag die aus dem Ausland mit den Eiſen
bahnen in Konſtantinopel eingetroffenen Poſtſendungen
den fremden Poſtämtern ungeöffnet auszuhändigen.
Der türkiſche Poſtdirector ſprach von einem Miß
verſtändniß, die von auswärts eintreffenden Poſtſäcke
würden ohne Weiteres ausgefolgt werden. Dagegen
würde die Abſendung der von den Poſtanſtalten in
Konſtantinopel nach Europa expedirten Pofſtbeutel
verweigert werden. Darauf erfolgte am Dienſtag die
Abſendung der Poſt mit dem OrientExpreßzuge
mittels eigenen Couriers. Die Botſchafter
haben an die Pforte Noten gerichtet, in welchen ſte
gegen den an den Poſtſendungen verübten Gewaltakt
energiſch proteſtiren, die Pforte von nun an für allen
aus derlei Gewaltakten entſpringenden Schaden ver
antwortlich machen und ſich weitere Schritte vorbe
halten. Es ſind Zwangsmaßregeln für den Fall
geplant, daß für die Verletzung der Rechte der
fremden Poſtämter nicht in Bälde zufriedenſtellende
Genugthuung geboten wird.

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz hat ſich das Burenkommando

Wenn das Britz, 250 Mann ſtark, dem Kommandanten Chriſtian
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Votha, deſſen Truppe an ſich ſchon 360 Mann mit
zwei Geſchützen zählt, angeſchloſſen. Das vereinigte
Kommando ſteht jetzt öſtlich von Wetrokfontein.
Frau Botha beabſichtigt nach dem „Daily Chron.“,
mit einem der nächſten Dampfer Lourenzo Marquez
zu verlaſſen, um dem Präſidenten Krüger die Hoff
nungsloſigkeit der Lage der Buren vorzuſtellen.
Die engliſchen Freiwilligen ſind laut Mit
theilung Kitcheners, wie der Kriegsminiſter Brodrick
am Dienſtag im engliſchen Unterhauſe ausführte, auf
dem Wege nach Kapſtadt. Brodrick ſchließt aus der
Dis poſition der Truppen Kitcheners, die ihm
dieſer mit der letzten Poſt bekanntgegeben habe, daß
er die Hoffnung hege, binnen Kurzem die vom ur
ſprünglichen Corps der Yeomanry noch Uebrigen
entbehren zu können, da ſie nach ſeinem Dafürhalten
der Ruhe bedürfen; aber er (Brodrick) könne das
Datum der Außerdienſtſtellung nicht feſtſtellen.
Die engliſchen Verluſte im ſüdafrikaniſchen
Kriege betrugen am 30. April 355 Offiziere und
3667 Mann, die im Felde getödtet worden find,
115 Oſſfiziere und 1230 Mann ſtarben an Ver
wundungen, 4 Offiziere und 92 Mann erlitten den
Tod in ver Gefangenſchaft, 232 Offiziere und 8949

Gemeine ſind an Krankheiten zu Grunde gegangen,
8 Ofſigiere und 326 verloren durch Zufall ihr Leben,
7 Offiziere, 744 Mann werden vermißt oder ſind
gefangen genommen. 1977 Offiziere und 45 762
Mann kehrten als Jnvaliden nach der Heimath zurück.
Von dieſen ſtarben 314 nach ihrer Rückkehr. Die
Briten halten 18011 Buren als Gefangene, abzu
ziehen von denjenigen, welche in Transvaal und den
Hranjeſtaaten zurückgehalten werden.

c

Die Wirren in China.
Die Antwort Chinas auf die Kollektiv

note über die Entſchädigungsfrage wird für
Ende dieſer Woche erwartet und wird, wie dem
Reuter'ſchen Bureau aus Peking vom Dienſtag ge
meldet wird, wahrſcheinlich den Vorſchlag enthalten,
die Entſchädigung durch eine Erhöhung der
Zölle aufzubringen. Es wird für wahrſcheinlich
erachtet, daß die Mächte in gewiſſem Maße einer
ſolchen Maßregel zuſtimmen werden als Entgelt für
Conzeſſionen von Seiten Chinas, wie gänzliche
Abſchaffung der LikinAbgaben, Regelung
der Einfuhrzölke auf dem Goldfuße, wirklich
freie Schifffahrt auf den Binnengewäſſern,
Beſeitigung der Schifffahrtshinderniſſe zwiſchen Taku
und Wuſung. Die Geſandten ſind, wie hinzugefügt
Lird, nicht in der Lage zuzugeben, daß es wünſchens
werth ſei, ganz Ching für den Handel und
für Niederlaſſungen zu öffnen. Einige Geſandte
ſind der Anſicht, daß das bedeuten würde, von China
zu verlangen, daß es eine zu große Verantwortlichkeit
übernimmt, und daß es bei dem jetzigen Regierungs
ſyſtem unmöglich ſein würde, für die Sicherheit der
zahlreichen Fremben zu bürgen, die in das Innere
des Reiches ſtrmen würden, wenn es ganz geöffnet
werden ſollte.

Neue Mannſchaften fur das deutſche Corps
in Oſtaſien werden nicht allein bei den Frühjahrs
Controllverſammlungen geſucht, wie kürzlich gemeldet
wurde, ſondern neuerdings ſind nach der „Volksztg.,
auch an der gctiven Truppen wieder Anfragen wegen
freiwilligen Eintritts in die oſtaſtatiſchen Regimenter

ergangen.
Ueber einen neuen Streifzug gegen die

Boxer meldet Graf Walderſee vom Montag aus
Peking Leutnane v. Kummer vom Reiterregiment
ſt mit ſeiner Patrouille 200 m weſtlich von Kalgan
bei Ningjuanhſing auf feindliche Kavallerie geſtoßen
und hat dieſelbe erfolgreich angegriffen

Zu der Tödtung eines ruſſiſchen
Offiziers durch eine deutſche Wache in
Tientſin wird noch gemeldet: Jüngſt verurſachten
nachts betrunkene ruſſiſche Offiziere großen Lärm und
kamen dadurch mit deutſchen und engliſchen Polizei
ſoldaten in Streit. Als der Leutnant Telgakowski
vom Kriegsſchiff „Lobe“ einen der deutſchen Polizei
ſoldaten angriff, gab dieſer in der Nothwehr Feuer
Und verwundete den Leutnant, der dann ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt.

Für eine Verbrüderung von England
und Amerika iſt der amerikaniſche Conſul
Chaffee in Peking bei einem Feſtmahl, das der
engliſche General Gaſelee zu Ehren der amerikani
ſchen Offiziere gab, eingetreten. Chaffee ſagte
„Mögen Könige, Miniſter und Politiker ſagen, was
ſie wollen, ich kann mich dafür verburgen, daß
Amerikaner und Engländer niemals auf
dem Schlachtfelde einander gegenüber
ſtehen werden. Die internationale Politik mag
das Beſtreben haben, internationale Verwickelungen
zu vermeiden, aber wenn die Umſtände uns zwingen,
zu wählen und Partei zu ergreifen, dann würden
wir gewiß auf Seiten der Engländer ſtehen.“

nooewaerrfcCcccoDeutſchland.
Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer fuhr von

Donaueſchingen aus Dienſtag Abend und geſtern früh
zu Wagen zur Auerhahnbalz bei Miſtelbrunn und
Herzogenweiler. Zu dem bevorſtehenden Kaiſer
beſuche in den Reichslan den erfahren wir,
daß die Ankunft des Kaiſers in Straßburg nun
mehr auf Freitag den 10. d. M., 12 Uhr mittags
feſtgeſetzt. worden iſt der Aufenthalt daſelbſt iſt
auf mehrere Tage in Ausſicht genommen. Am
erſten Kaiſertage, 10. d. M., dem dreißigſten Jahres
tage des Frankfurter Friedens, findet abends 7
Uhr im Kaiſerpalaſte ein Galadiner ſtatt, zu welchem
zahlreiche Einladungen ergehen werden. Den Ab-
ſchluß des Tages bildet ein großer Zapfenſtreich der
geſammten Garniſon. Am II. d. M. wird der
Monarch die Hohkönigsburg bei Schlettſtadt eingehend
beſichtigen und ſich am 12. D. M. nach Schloß
Urville begeben, wo der Monarch bis zum 18. d.
M. zu verweilen gedenkt.

(Der bisherige Chef des Militär
cabinets,) Generaloberſt v. Hahnke, deſſen
Geſundheit ſchon ſeit einiger Zeit erſchüttert war, iſt,
wie der „B. Börſ.Kur.“ erfährt, ernſtlich erkrankt.
Er leidet an Lungenentzündung und Gelenk-
rheumatismus.

Die kaiſerlichen Abſchiedsſchreiben)
für die Miniſter v. Hammerſtein und Brefeld
werden am Mittwoch im „Reichsanz.“ veröffentlicht.
Das Abſchiedsſchreiben für den Landwirthſchafts
miniſter Frhr. v. Hammerſtein hebt hervor, daß
der Kaiſer die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung „in
Gnaden ertheilt“ habe und es ſich nicht ver
ſagen könne, dem Miniſter für die ausgezeichneten
Dienſte, welche er in treuer Hingabe an ſein ver
antwortungsvolles Amt dem Kaiſer und dem Vater
lande geleiſtet habe, den wärmſten Dank auszu
ſprechen. Dem Miniſter Bref eld ſpricht der Kaiſer
für die langjährigen und treuen Dienſte, welche der
Miniſter in allen bisherigen Aemtern den Vorgängern
des Kaiſers an der Krone, ihm und dem Staat
geleiſtet habe, ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
aus. Auch Herrn v. Miquel iſt ein höchſt
gnädiges Abſchiedsſchreiben des Kaiſers zugegangen,
das als heilendes Pflaſter auf die blutende Rück
trittswunde bezeichnet werden kann.

(Zum Miniſterwechſel.) Wie die L. C.
aus zuverläſſiger Quelle erfährt, beruht die Angabe
einiger Blätter, daß die Nichtannahme des dem Ober
präſidenten v. Bethmann Hollweg angebotenen
Miniſterpoſtens mit deſſen Beurlaubung in Verbindung
ſtehe, auf Jrrthum. Herr v. BethmannHollweg hatte
vielmehr am Freitag, den 3. d. M. am Tage
des Landtagsſchluſſes ſeinen Urlaub bereits an
getreten und war frühmorgens von Potsdam nach
Berlin gefahren, um ſich von hier aus mit dem um
8 Uhr 10 Min. abgehenden Zuge nach Kiſſingen zu
begeben. Erſt auf der Fahrt hierher erfuhr er von
der in Ausſicht ſtehenden Staatsaction und hat in
Folge deſſen ſeine Reiſe nur für einige Tage unter

brochen.
(Jm Prozeſſe der Stadt Kiel) gegen den

Marine und den preußiſchen Fiskus hat
das Landgericht Kiel nach der „Kiel. Ztg.“ beſchloſſen,
Beweis darüber zu erheben, in welchem Sinne die
Worte der Urkunden von 1331, 1390 und 1461,
in welchem der Stadt Rechte auf den Hafen verliehen
werden, aufzufaſſen ſind. Insbeſondere ſoll darüber
das Gutachten von Sachverſtändigen eingeholt werden,
ob das Wort „dominium“ in der Verleihungsurkunde
der Stadt ausſchließlich Rechte an den Hafen und
ſeinen Strand verleiht oder nur Hoheitsrechte. Das
Landgericht ſetzte den Werth des Streitobjects auf 5

Mill. Mk. feſt.
(on der Marine.) Der Unfall des

Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III. iſt, wie der
ContreAdmiral Aſchenborn im Nautiſchen Verein
in Kiel auf Grund der amtlichen Vermeſſungen
mittheilte, darauf zurückzuführen, daß die an Stelle
des wegen Eisganges eingezogenen Feuerſchiffes
„Adlergrund“ ausgelegte Boje während des Winters
1300 Meter in ſuüdöſtlicher Richtung vertrieben iſt.
In Folge deſſen iſt auch das Feuerſchiff an eine falſche

Stelle gelegt.
Colonialpoſt) Eine Lebensfrage

für DeutſchOſtafrika, ſo ſchreibt der Afrika
reiſende Eugen Wolf in einer Zuſchrift aus
München vnm 2. Mai, ſind Plantagen. Wenn
jeder ſich in DeutſchOſtafrika aufhaltende Beamte,
Offizier, Kaufmann oder Pflanzer jeden Tag
während ſeiner Mußeſtunden (deren man dort ſehr
viele had, nur ein einziges Bäumchen pflanzen
wollte, ſo wäre damit unendlich mehr erreicht, als
wenn eine Bahn gebaut wird, vurch die eine
Anzahl von Berliner Herren, die ſchon fett genug
ſind, noch fetter gemacht werden. Ueber Herrn
Vohſen und ſeine Ausführungen für die Eiſenbahn
Dar-esSalam Mrogoro urtheilt der Afrika
reiſende Eugen Wolf in einer aus München vom
2. Mai dauirten Zuſchrift unter anderem Wie wenig
auf Herrn Vohſens Urtheil zu geben ſei, zeige eine
Rede, die derſelbe im Jahre 1890 bei Gelegenheit
der erſten deutſchen Colonialverſammlung in Köln in

der Leſegeſellſchaft gehalten hat. Herr Vohſen, der
lange Jahre hindurch als Kaufmann für eine fran
zöſtſche Firma an der Nordweſtküſte Afrikas Erdnüſſe
u. ſ. w. gegen franzöſtſche Exportwaaren eintauſchte,
zog in ſeinem Vortrag Vergleiche zwiſchen der Inſel
Gorée und dem Orte Rufisque an der Weſtküſte
Afrikas einerſeits und der Jnſel Sanſibar mit dem
DaresSalgam in Oſtafrika von andererſeits. Dabei
kam er zu dem Schluß, der Handel ſei von
Sanſibar leicht nach Darees-Salagam zu
verlegen. Sanſtbar könne lahmgelegt, aus Dar
esSalaam ein blühender Handelsplatz geſchaffen
werden. Damals wurde bekanntlich der Vertrag ab
geſchloſſen, in welchem Deutſchland die Alleinherrſchaft
Englands in Sanſibar anerkannte. Sanſibar aber

iſt derart auch nachher der Mittelpunkt des Handels
geblieben, daß neuerlich die Meinung hervortritt, auch
ein Eiſenbahnbau in DeutſchOſtafrika könne, wenn
überhaupt, weſentlich nur Sanſibar zum Vortheil
gereichen.

h Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 8. Mai.) Jm
Reichstage wurde heute das Weingeſetz in dritter Leſung
berathen. Abg. SchmittMainz (Ctr.) erklärte, er werde
für das Geſetz ſtimmen, weil er es immerhin für einen kleinen
Fortſchritt halte. Jn ähnlichem Sinne ſprach ſich eine große
Zahl von Abgeordneten der verſchiedenſten Parteirichtungen
aus. Nur Frhr. v. ScheleWunstorf (Welfe) kündigte an,
er werde gegen das Geſetz ſtimmen. Nach Beendigung der
allgemeinen Beſprechung wurde das Geſetz ohne Einzelbe
rathung im Ganzen mit ſehr großer Mehrheit angenommen.
Die Reſolution wegen Ueberwachung des Verkehrs
mit Nahrungs- und Genußmitteln durch beſondere
Beamte wurde angenommen, obwohl Staatsſeecretär Graf
Poſadowsky erklärte, daß die Controle Sache der Landes
behörden ſei. Die übrigen Reſolutionen wurden wegen der
augenſcheinlichen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes von der
Tagesordnung abgeſetzt. Es folgte die Berathung des
Digätenantrags. Abgeordneter Gröber (Ctr.) ſprach
für die Gewährung von Anweſenheitsgeldern, während
Abg. Dr v. Leveßtzow (konſ.) die Erklärung abgab, ſeine
Partei werde gegen den Antrag ſtimmen. Durch die Diäten
befördere man die Demokratie und bringe den Reichstag auf
das niedrigſte Niveau. Abg. Singer bekämpfte dieſen
Standpunkt ſehr heftig und zog ſich dabei durch die Bezeichnung
des preußiſchen Landtags als Carrikatur einer Volksvertretung
einen Ordnungsruf zu. Der ſozialdemokratiſche Redner
kritiſirte dann in der Preſſe verbreitete angebliche Aeußerungen
von hoher Stelle über die Gewährung von Diäten an Reichs
tagsmitglieder. Staatsſecretär Graf Poſadowsky ſah ſich
dadurch veranlaßt, jene Mittheilungen der Preſſe für un w ahr
und gänzlich auf Erfindung beruhen d zu bezeichnen.
Abg. Graf Arnim (Rp.) ſchloß ſich im Allgemeinen den vom
Abg. v. Levetzow dargelegten Gründen an, während Abg.
Büſſing Namens der Nationalliberalen erklärte, ſie würden
für den Antrag ſtimmen, ohne dabei die Frage einer Gegen
leiſtung auf dem Gebiete des Wahlrechts oder der Geſchäfts
ordnung heranzuziehen. Dieſen Standpunkt nahm auch der
Abg. Dr. MüllerSagan (fr. Vp.) ein, der wie der Vor
redner außerdem die Stellungnahme des Abg. v. Levetzow be
dauerte. Die Agg. Gäbel (Antiſemit) und Hauß
(Elſäſſery ſtellten ſich ebenfalls auf den Boden des An
trags und der Abg. Rickert (fr. Vg.) hob hervor, er
und ſeine Freunde hätten immer für den Antrag geſtimmt
und würden es auch heute thun gleichzeitig beantragte er
namentliche Abſtimmung. Durch die Ausführungen des Abg.
Dr. Oertel (konſ.) kam es zum Ausdruck, daß auch unter
den Konſervativen Anhänger der Gewährung von Dfäten
vorhanden ſeien. Der Redner erklärte für ſich und eine
Minderheit ſeiner Partei, ſie würden für Diäten ſtimmen.
Auf eine Anfrage des Abg. Lerno (Cent.) gab der bayriſche
Bundesrathsbevollmächtigte Graf Lerch en feld die Erklärung
ab, die bayriſche Regierung habe weder Gelegenheit gehabt
noch genommen, ſich über die Sache zu entſcheiden. Nachdem
noch der Abg. Dr. Arendt (Rp.) ſich im Allgemeinen den
Ausführungen des Abg. Oertel angeſchloſſen hatte, wurde

der Antrag mit 185 gegen 40 Stimmen ange
nommen. Morgen wird über die Anträge wegen der
Gewerbegerichte berathen.

„Beglückwünſcht“ wird die Regierung in
der „Corr. des Bundes der Landwirthe“
darüber, daß ſte den Landtag nur geſchloſſen hat,
anſtatt das Abgeordnetenhaus aufzulöſen, weil, wie
die Correſpondenz fabulirt, aus Neuwahlen noch eine
größere Kanaloppoſttion wiedergekommen wäre. Zu
gleich wird der Regierung die Lehre gegeben, mit dem
Studium der geſammten Verkehrsfragen eingehend
fortzufahren und dann ein großangelegtes
Programm der Verkehrsfragen aufzuſtellen. Alſo

noch mehr Compenſationen.

Vermiſchtes.
(Der ſpaniſche Con ſul) in Wien Marino Duran

de los Rios y Caſtillo, der zugleich Jmporteur ſpaniſcher
Weine war, iſt ſeit dem 1. Mai aus Wien verſchwunden.
Er hinterläßt eine große Schuldenlaſt. Seit zwei Jahren
war er mit der Tochter eines reichen Privatiers verheirathet,
auf deſſen Namen er Wechſel gefälſcht hat. Die Botſchaft
und die Gläubiger erſtatteten aber keine Anzeige bei der
Polizei, weil der Schwiegervater erklärte, die Wechſel einlöſen

zu wollen.(urch eine gewaltige Feuersbrunſt) wurden
in dem mecklenburgiſchen Dorfe Kladrum 28 Gebäude
eingeäſchert. Viel Vieh iſt dabei umgekommen.Im Steinbruchy zu Beucha (Sachſen) wurde
Montag Nachmittag bei Sprengungen ein Arbeiter durch
Felsſtücke getödtet, während drei andere Verletzungen davon

trugen.(Der Dank des Sultan s.) Wie aus Conſtantinopel
telegraphirt wird, verlautet dort, der Sultau beabſichtige als
Dant für den von deutſchen Kaiſer geſtifteten Brunnen, einen
Berliner Krankenhauſe zwei Pavillons zu ſtiften, deren jeder
ſechs Betten enthalten ſoll. Die Pläne ſollen ſchon entworfen ſein.
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Provinz und Umgegend
I Halle, 8. Mai. Heute wurde hier in den

unteren Räumen der „Kaiſerſäle“ die erſte inter
nationale Kathhenausſteblung eröffnet. Es
find eine große Zabl Thiere, man kann ſagen bal d
aller Welttheile verrreten, darunter recht werthvoll.
Die Ausſtellung währt bis kommenden Sonntag
Abend 10 Uhr. Der stud. agron. Jgna z
Goxski, welcher ſeinem Leben durch Erſchießen eirt
Ende machte, ſtammt aus Warſchau und iſt ſehr
vermögend. Das Motiv der unſeligen That iſt
unglückliche Liebe. Die Angehörigen waren gegen
das Verhältniß mit einem hieſtgen unvermögenden
Mädchen. Die Leiche iſt heute mittels der Eiſenbahn
nach Warſchau überführt worden.

F. Halle, S. Mai. Dem Commandeur der
8. Diviſton, Generalleutnant v. Renthe gen.
Fink, iſt unterm 2. Mai in Genehmigung ſeines
Geſuchs unter Stellung zur Dispoſition mit Penſton
der Abſchied bewilligt worden.

F. Weißenfels 8. Mai. Endlich ſcheint man
die Leiche des in Gieckau ermordeten Schmiede
meiſters Böhme aus Teuchern gefunden zu
haben. Jn der Saale bei Leißling fand man
nämlich heute beim „Schiffzichen“ einen gutgekleideten
Leichnam, der hinter der Schläfengegend eine Narbe
zeigt. Man vermuthet, daß es ſich um Böhme handelt
deſſen Leichnam die Stöckigs bekanntlich in die Saale
geſchafft hatten.

Erfurt 8. Mai. Der 62 Jahre alte Wand
Valentin Hoffmann in

gehöftes einige Bund Klee auf die Tenne warf,
ſtürzte dabei hinab, erlitt einen Rückgratbruch und
verſtarb bald darguf. Jn Jlversgehofen wurde der
Futterknecht Emil Kühn von einem Fohlen gegen
den Unterleib geſchlagen
in Erfurt verſchied der Verletzte.

Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe

Erfurt, 7. Mai. Das aus kommunalen
Mitteln mit einem Koſtenauſwande von einer halben
Million zu errichtende Elektrizit.ätswerk für

Erfurt ſcheint unter keinem günſtigen Stern ins
Leben treten zu ſollen. Zunächſt kann der für den
15. Mai in Ausſtcht genomme Eröffnungs
termin nicht innegehalten werden, was am Ende

dagegen läßt vie Betheiligung der hieſigen Bürger
zunächſt der Hausbeſitzer und Jnduſtriellen, an der
Stromabnahme Alles zu wünſchen übrig etwa 100
Anmeldungen ſind bisher eingegangen Wo da die
wom Miniſter geforderte Aufſammlung eines aus
den „Ueberſchuſſen“ des Elektrizitätswerkes zu bilden
den Erneuerunge und Reſervefonds bleiben wird
iſt leicht auszurechnen. Hier iſt eben die Conkurrenz
der Gasanſtalt noch zu übermächtig, d. h. vie Preiſe
für den Bezug von elektriſchem Licht und elektriſcher
Kraft ſind noch viel zu hoch. Unter den obwalten
den Umſtänden dürfte das Keue Werk der Stadt recht
ther zu ſtehen kommen. e t

Bitterfeld 5. Mai. Einem Viehhändler
wurde in vergangener Nacht in einem hieſtgen Gaſt
hofe ein Geldbetrag von ca. 535 Mk. ſowie eine
ſtlberne Ahr mit Kette im Werthe von ca. 40 Mk.
geſtohlen. Der Beſtohlene ſchlief mit einem
Fremden, angeblich Schauſpieler Albert Mollmitz
aus Bublick, Kreis Schlochau, in einem Zimmer zu
ſammen Letzterer verſchwand, ohne daß der Be
ſtohlene den Diebſtahl gemerkt hatte.

Gera, 8. Mai. Drei Selbſtmorde an
einem Tagel Vöorgeſtern verließen der Bau
unternehmer Withor von hier und eine Frau
Hem pel, die beide in geſchäftlicher und anderer
Beziehung ſanden, angeblich wegen mißlicher
Geſchäftsverhäleniſſe die hieſtge Stadt. Heute Mittag
wurden beide im Walde mit Schüſſen in den Köpfen
aufgefunden. W. ſtarb auf dem Wege in das
Krankenhaus, während die H. lebend dort untergebracht
wurde. Ob ſie davonkommt, weiß man noch nicht.
Es konnte auch noch nicht feſtgeſtellt werden, ob jeder
von den zweien auf ſich ſelbſt geſchoſſen, oder ob
vielleiche W. erſt die H. und dann auf ſich geſchoſſen
hat. Heute Nachmittag machte in ſeiner Wohnung
der frühere Beſitzer des bekannten Hotels „Zum
Roß“ in Gera, der ſeit Jahren als Rentier lebt,
ſeinem Leben durch einen Schuß in den Kopf ein
Ende. Lebensüberdruß ſoll hier der Grund des
Selbſtmordes ſein.

Quedlinburg, 7. Mai. Von dem bereits
gemeldeten Abſturz eines Hängegerüſtes iſt
noch folgendes mitzutheilen Der tödtlich verunglückte

Mann iſt der Dachdecker Bötticher, der das
Gerüſt angebracht hatte; er hinterläßt eine Frau und
vier Kinder in noch jugendlichem Alter. Der
Malergehilfe W. Krüger, der geſtern erſt bei dem
hieſigen Malermeiſter Müller in Arbeit getreten war,
brach beide Unterarme, während der Lehrling Winkler

tragender Balken brach

Siegen in Ausſicht genommen

Ungläck iſt dadurch entſtanden, daß ein das Gertſt

Weimar 7. Mai. Sämmtliche thüringiſche
Staatsregierungen haben offiziell ihre Zuſtimmung zu
der geplanten Errichtung
thüringi ſchen Oberverwaltungsgerichts
ertheilt, als Sitz des neuen Gerichtshofes iſt Jena
beſtimmt.
t Wittenberg 6. Mai. Bei dem Vöolksfeſt in

und am Schweizergarten gerieth geſtern Nachmittag
das Kleid des etwa 16 Jahre alten Dienſtmädchens
Jancows ky aus Friedrichſtadt wahrſcheinlich durch
ein achtlos weggeworfenes brennendes Streichholz in
heblen Brand, der von einem raſch hinzu
ſpringenden Herrn erdrückt wurde. Trotzdem das
Kleid faſt voollig verbrannte, kam das Mädch
erfreulicherweiſe ohne Verletzungen davon t

Wittenberg 7. Mai. Die Fleiſchbeſchauerin
Frau Dinger in Zahna fand vor einigen Tagen
in einem Lvort geſchlachteten jungen Schweine
Drichinen, zu welchen Fund folgende für Fleiſch
beſchauer wichtige Augaben gemacht werden können
Das betreffende Schwein war Jahr alt, twog 1
Centner und iſt in Zahna großgezogen. Es war
ſeit Jahren das fünfte Trichinenſchwein in Zahna
von denen allein durch Frau Dinger drei als trichinvs
feſtgeſtellt wurden. Das iſt ein Fall, wie er mit
Rückſicht auf die Eintwohnerzahl Zahnas kaum noch
einmal in Deutſchland vorgekommen ſein dürfte.

Auch bei dem letzten Schweine zeigten ſich die Mus-
kelanſätze des Zwergfelles am meiſten von Trichinen
durchſetzt. Uebrigens iſt in Zahna vor Jahren ſchon
feſtgeſtellt daß die Ratten thatſächlich die Träger und

Verbreiter der Trichinen ſind. t
t. Eisleben, Mai. Der geſtrige Gewerken

tag der Mansfelvſchen Kupſerſchiefer bauenden Ge
werkſchaft nahm den vom Vorſttzenden der Deputation
Grafen Hohenthal erſtatteten Verwaltungsbericht

an was die ungünſtigen Nachrichten bezüglich des
Kalibergbaues auf ſich hätten.
Schrader gab die beruhigendſten Auskünfte

ſtch guch Lauge gezeigt habe, ſo würde die in einigen
Wochen beginnende Forderung Dadurch nicht beein
flußt. Ferner wurde mitgetheilt
männiſcher Director ein Herr Merbitz aus

ſei. Demnächſt
wird der Bericht der StatutenReviſtons-Commiſſton
der Deputation vorgelegt werden. Sodann wurde
eine größere Anzahl von Unterſtützungen be
willigt.

SBerbſt, 4. Mai. Hier fand ſich heute die
geſammte muſtkaliſche Jutelligenz Kes anhaltiſchen
Landes zuſammen, um das
Muſikfeſt zu feiern. Das Ziel ler war für die
Nachmittagsſtunden die herzogliche Reitbahn, die man

auch diesmal in einen Feſt und Conzertſaal um
gewandelt hat. Hier wurde Liszts Legende von der
Heiligen Eliſabeth“ unter Hofkapellmeiſter Klughardts
Weitung aufgeführt. Den ſtatttichen Chor ſtellten der
Geſangverein Bernburg, der Verein zur Pflege kirchl.
Tonkunſt Cöthen, die Singgkademie Deſſau, der
Jähnigenſche Geſangverein Zerbſt, der Hofcheaterchor
Deſſau. Ueber ver vom Hofkapellmeiſter Dr. Klug
hardt mit Geiſt, Geſchmack und Feuer geleiteten
Aufführung lag es wie ein Ablanz des heutigen

ſonnigen Tages. Der große Khor erzielte eine
mächtige Wirkung, die Höhenpunkte des Werkes

führung, die einen ebenſo ſtarken wie nachhaltigen
Eindeuck erzielte. S

4 Eiſen ach, 3. Mai. Die geſetzlich erlaubten
Dohnenſtiege ſind zum großen Theil mit daran
ſchuld, daß der Beſtand an Singvögeln in Wald und
Feld von Jahr zu Jahr ein kleinerer wird. Der
Wachholderdroſſel, Krammetsvogel genannt, gilt an
geblich der Dohnenſtieg. Aber unter den vielen
Tauſenden Krammetsvögeln, die allfährlich auf den
Markt gebracht werden, ſind nur verſchwindend wenig
Wachholderdroſſeln. 80 Prozent ver als „Krammets
vögel“ verkauften Opfer des Dohnenſtiegs ſind Sing
droſſeln, alſo Vögel, die der Norweger mit Recht
„Nachtig des Nordens“ nennt. Von den übrigen
20 Prozent der als Krammetsvögel auf den
Markt gebrachten Waldhüter ſind die weitaus
größere Mehrzahl Schild, Ring und Schwarz
droſſeln (Amſeln). Da der Fang und Verkauf all
dieſer Vögel geſetlich aber unterſagt iſt, ſo dürfte
man, wollte man praktiſch Vogelſchutz üben, den
Krammetsvogelverkauf nur beſſer überwachen, ſich auf

ſtellen und alle Droſſelarten,
gel“, d. h. Wachholber

if ſen. Würde inallen Städten in der W gegangen, ſo würden
die großen Schaden anrichtenden Dohnenſtiege bald,
weil ſie nicht mehr rentabel wären, in großem Um

die nicht wirklich Kran
droſſeln ſind,

mit einigen leichten Verletzungen davonkam. Das

eines gemeinſamen

entgegen. Hierbei fragte Juſtizrath Wolf Altenburg

Bergrath
Der

Schacht ſei guf 345 Meter niedergeteuft und wenn

daß als kauf

13. anhaltiſche

bildlich vorgegangen und hat gute Reſultate erzielt
ber „Geſlügelſchußverein für den Eiſenacher Kreis“
will ſeinem Beiſpiel folgen, möchten die Vereine in

anderen Städten ein Gleiches thun.

r Werntgerbde, 6. Mai. Eine ſeltene
Jag dbeute, eine Wildkate mit drei Jungen, machte
an Donnerstag der ſtädtiſche Förſter von Wernigerode,
Herr C. Pape, auf dem Jagdhaus zur Wolfs
burg im Neuſtädter Häu. Die Tochter des Herrn
Pape unternahm an dieſem Tage wie das W. Jnt.
Bl berichtet, mit ihrer Mutter und Tante einen
Spaziergang nach der Stammerhöhe. Um einen an
der Ellybuche befindlichen Hochſtz zu beſichtigen be
ſtieg Frl. Pape die Leiter, als plötzlich und uner
wartet in einer Höhe von etwa vier Metern eine
mächtige Wildkatze aus dem hohlen Baume ihr ent
gegen Und zur Erde ſprang. Nachdem ſich die junge
Dame von ihrem Schreck erholt hatte, beſtieg ſie
abermals vie Leiter und bemerkte zu ihrem Erſtaunen
dtei junge Wildkatzen in dem Loche. Schnellen
Schrittes und glückſtrahlend eilte ſte zu ihrem in
nächſter Nähe mit Kulturarbeiten beſchäftigten Vater
und theilte ihr ſeltenes Glück mit. Oberfoörſter Koch,
der ebenfalls zugegen war bemerkte ſcherzend: „Lieschen,
das iſt doch wohl kein Jaägerlatein Herr Pape
begab ſich einige Minuten ſpäter an Ort und Stelle,
fand aber nur die drei jungen Katzen vor, und legte
Vorſichts halber um ein Wegſchleppen der jungen
durch die alte Katze zu verhindern, ein Tellereiſen in
den hohlen Raum der Buche. Gegen 9 Uhr abends
ging er mit einer Laterne in Begleitung einer Jagd
geſellſchaft, ausgerüſtet mit allerlei Waffen, zur Elly
Buche, und ſiehe da, die alfe Katze hatte ſich mit
einem Vorderlaufe gefangen. Sie vertheidigte ſich
gewaltig und ſetzte ſich mächtig zur Gegenwehr, bis
es endlich gelang, ihr mit einem Revolver eine
andere Waffe ließ ſich nicht anwenden den Garaus
zu machen.

F Loburg, 6. Mai. Nunmehr hat das Project
einer normalſpurigen Bahn von Lobürg
nach Altengrabobw alle Stadien durchlaufen.
Das Reſultat iſt ein erfreuliches und für unſere
Stadt bedeutungsvolles“ Die Bahn wird gebaut
und der Bau ſofort in Angriff genommen z er ſoll
ſo gefördert werden, daß die Bahn im Augzuſt, zu der
Zeit, wo der Kaiſer Altengrabow beſucht, fertig und
fahrbar iſt. Der Miniſter hat beſtimmt daß, ſobald
Mangel an Arbeitskräften vorhanden, Mannſchaften
der Eiſenbahn Regimenter zur Verfügung geſtellt
werden.

tLeipzig, 7. Mai. Eine große Fachaus
ſtellung der Eiſenwagrenbranche, veran
ſtaltete vom Verband deutſcher Eiſenwaarenhändler
findet vom 16. bis 200 Mai hier ſtatt. Mit der
Ausſtellung iſt der Verbandetag deutſcher Eiſenwaaren
händler verbunden

aLeipzig, 8. Mai. Der Reichstagsabgeordnete
und Redacteur Dr. Bruno Schoenlank iſt ver

gangene Nacht einer Nervenklinik zugeführt worden.

wurden auch im Orcheſter zu Höhenpunkten der Auf

Dresden 8. Mai. Die urſprünglich für
heute geplante. Eröffnung der neuen Berg
ſchwebebahn muß kleiner baulicher Veränderungen

wegen noch um einige Tage und zwar wahrſcheinlich
bis Ende dieſer Woche verſchoben werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 10. Mai 1901.

Bei Verpackung von Druckſachen für

Briefümſchläg gewählt wird. In die weit geöffneten
taſchenförmigen Falten ſolcher mangelhaften Streif
bandſendungen, ſowie in die offenen größeren Bief

die von den Poſtbeamten mit guten Grunde als
„Brieffallen gefürchtet werden, verſchieben ſich unbe
merkt Briefe, Poſtkarten und andere kleine Gegen
ſtände und machen ſodann als blinde Paſſagiere
wider Willen oft weite Irrfahrten in den Druck
ſachen mit Günſtigen Falles, wenn ſie von einem
Poſtbeamten in ihrem Verſteck entdeckt oder vom
Empfänger der Druckſache zurückgegeben werden, ge
langen ſte mit größerer oder geringerer Verſpätung

verſchwunden. Die Poſtverwaltung iſt, wie aus den
Berichten über die im Februar im Reichs Poſtamt
ſtattgefundene Conferenz mit Vertretern des Handels
ſtandes hervorging, eifrig beſtrebt, durch geeignete
Vorkehrungen die den anderen Sendungen von den
Druckſachen her drohende Unſicherheit abzuwenden.
Jm eigenſter Intereſſe des Publikums liegt es, die
Poſtverwaltung in dieſen Beſtrebungen zu unterſtützen,
indem es in der üblichen Druckſachenverpackung
Wandel eintreten läßt. Dies iſt ohne erhebliche

fange nachlaſſen. Dresden ift auf dieſem Wege vor Mühe oder Koſten für den Abſender ſehr wohl angängig.

die Poſtbeförderung wird von den Abſendern
häufig dadurch e daß nur ein Streifband
verwendet und loſe umgelegt oder ein ungeeigneter

umſchläge mit nach innen eingeſteckter Verſchlußzklgppe

in die Hände des Adreſſaten; andernfalls ſind ſie
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Bei größeren Druckſachen, die unter Band
verſchickt werden ſollen, bietet ſich als wirkſamſtes
Mittel zur Vermeidung breiter Spalten die Anlegung
eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen
Streifbandes. Kann man ſich aber hierzu nicht
entſchließen, dann ſollte man wenigſtens ein aus
gutem Papier gefertigtes Streifband ſo eng wie
nur möglich um die Druckſache legen und außer
dem eine feſte kreuzweiſe Umſchnürung
mittelſt Fadens oder Gummibandes herumſchlingen.
Bei Druckſachen, die unter größeren Briefumſchlägen
zur Abſendung kommen ſollen, wären thunlichſt Um
ſchläge anzuwenden, deren Verſchlußklappe ſich nicht
am breiten oberen Rande, ſondern an derſ ch malen
Seite beſindet. Jedenfalls ſoll man die Verſchluß
klappe nicht in den Umſchlag einſtecken; will
man den Inhalt vor dem Herausfallen ſchützen ſo
wende man Umſchläge, deren Verſchlußklappe einen
zungenartigen, zum Einſtecken in einen aäußeren Schlitz
des Umſchlags eingerichteten Anſatz beſitzen. Auch
in anderen Formen hat die Papierinduſtrie bereits
ſichernde Druckſachenhüllen auf den Markt gebracht.
Damit die Verſender von Druckſachen dieſe Anregung
beherzigen und, jeder für ſeinen Theil ernſtlich dazu
beitragen, den von den Brieffallen ausgehenden Unzu
träglichkeiten zu ſteuern, ſeien ſie noch darauf hinge
wieſen, daß ſte hierdurch nicht blos im Intereſſe
anderer, ſondern auch im eigenen handeln, denn vie
ſelben Gefahren, die ſte andern vurch mangelhafte
Verpackung ihrer Druckſachen bereiten, drohen ihren
eigenen Briefen und Karten durch Brieffallen von
Anderen Abſendern und, wenn einem Verſender auch
vielleicht noch kein Leid in dieſer Beziehung wider
fahren iſt, kann der böſe Zufall jeden Tag einen
wichtigen Brief von ihm oder an ihn in eine ſolche
Falle führen.

Die Höchſtbeſteuerten der Provinz Sach
ſen. Die Einkommenſteuerveranlagung für das Jahr
1900/1 ergab für die Provinz Sachſen insgeſammt
264182 Einkommenſteuerpflichtige mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mk. Davon ent
fielen auf den Regierungsbezirk Magdeburg 125 342,
auf Merſeburg 109 266 und auf Erfurt 29574.
Was die Vertheilung auf die einzelnen Steuerſtufen
anbelangt, ſo ergiebt ſich, wie wir der Magdeb. Ztg.
entnehmen, aus dem neueſten auf dieſem Gebiete zu
ſammenſtellbaren Materiale, daß in unſerer Provinz
zuſammen 18 Steuerpflichtige mit einem Ein
kommen von je mehr als einer halben
Million Mark vorhanden ſind, und zwar im
Regierungsbezirke Magdeburg 13 Perſonen, im
Regierungsbezirke Merſeburg 4 Perſonen und im
Regierungsbezirke Erfurt 1 Perſon. Von dieſen zu
ſammen 18 oberſten Zehntauſend beſitzen aber nur
7 die Eigenſchaft als phyſiſche Perſonen, während
11 ſogenannte nichtphyſtſche Perſonen, alſo Actien
Geſellſchaften u. ſ. w. ſind. Unter den 13 Kröſuſſen
des Regierungsbezirks Magdeburg befinden ſich 5
phyſiſche und 8 nichtphyſtſche Perſonen 4 von ihnen
(1 und 3) haben je über 500000 bis 600 000 Mk.
Einkommen, 3 nichtphyſiſche Perſonen je über 700 000
bis 800 000, 1 phyſtſche Perſon über 800 000 bis
900 000 und 5 (4 und je über 1 Million Von
dieſen oberſten unſerer Steuerzahler, denen in der
Provinz nur noch eine nichtphyſtſche Perſon im Re
gierungsbezirke Merſeburg gleichſteht, ſind 4
Phyſtſche Perſonen und eine nichtphyſtſche Perſon.
Die 4 phyſtſchen Perſonen ſind ſämmtlich in Städten
anſäſſtg.

g. Die Frühjahrsbeſtellung in unſerm
Kreiſe neigt nunmehr zum Ende, indem auch die
Hackfrüchte ſchon zum großen Theil dem Schoße der
Mutter Erde anvertraut worden ſind. Hier und da
ſind auch bereits Gurkenkerne gelegt und Bohnen ge
ſteckt worden. Die Sommerſaaten, Sommerweizen,
Gerſte und Hafer ſind gut aufgegangen und ent
wickeln ſich kräftig vereinzelt iſt auch ſchon mit dem
Hacken derſelben theils mit der Maſchine, theils mit
der Hand, der Anfang gemacht worden. Frühzeitig
beſtellte Rüben und Kartoffeln zeigen ſich ebenfalls
bereits. Mit Auflockerung des Bodens mußte ver
ſchiedentlich vorgegangen werden, da der neuliche Ge
witterregen denſelben zu hart geſchlagen hatte.
Erbſen weiſen einen kräftigen Wuchs auf
und Roggen ſchießt bei der vorhandenen Frucht
barkeit in die Halme. Die wenigen goldgelben Raps
felder heben ſich ſichtlich von den ſmaragdgrünen
anderen Flächen ab. Der Klee, namentlich der
jüngere und die Luzerne, ſteht im ſaftigſten Grün,
ſodaß der erſte Schnitt nicht mehr zu lange auf ſich
warten laſſen wird ältere Kleefelder haben ja zum
Theil wegen Auswinterns umgepflügt werden müſſen,
wie dies ja beim Weizen ſich durchweg nothwendig
zeigte. Auf den Auenfeldern ſteht es anders
Aus Wegen Ueberſluthung konnten die Aecker lange
Zeit nicht betreten werden hier hat die Frühjahrs-
veſtellung erſt begonnen. Die Bearbeitung der Felder,
die an ſich hier Schwierigkeiten bereitet, iſt auch
heuer nicht leicht, da wegen zu ſcharfen Trocknens
Her Acker ſchollig geworden iſt. Jmmerhin haben
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„Feſtgruß“ leitete die Feier ein. Das ſchöne

Kriegerheim wird ſicher recht fleißig von unſeren braven
Veteranen beſucht und mit Dank benutzt werden.

(Die diesjährige Maſtviehausſtellung,) die
27., die in Berlin veranſtaltet wird, iſt am Mittwoch auf
dem mit Flaggen reich geſchmückten ſtädtiſchen Eentralviehhof

Die Schau, die von 143 Ausſtellern mit
1101 Thieren beſchickt iſt, die alſo gegen die Vorjahre eine
Steigerung in der Beſchickung aufweiſt, befriedigt ſowohl den
Kandwirth, als auch den Fleiſcher. Wenn auch manches er
ſchienen iſt, was beſſer von einer Ausſtellung ferngeblieben

iſt doch andererſeits auch wieder hervorragend
ſchönes Vieh zur Schau gebracht worden. Der Rin der
abtheilung iſt die große Halle öſtlich vom Börſengebäude

Die Abtheilung iſt mit 643 Haupt nicht ſo
wie im Vorjahre, wo ſie 712 Haupt umfaßte. Bezüglich

en überwiegen auch diesmal, wie ſchon in früheren
Jahren, die Höhelandſtämme, obwohl auf dem gewöhnlichen
Berliner Markt das Höhenvieh nur verſchwindend wenig er

Das ſchwerſte Thier das die Rinderabtheilung dies
mal aufzuweiſen hat, iſt der Holländer Stier „Onkel Bräſig“;
das von Frau Amtsrath Eick Steinwehr gemäſtete, von Georg
Nadler Bahn ausgeſtellte Thier wegt 22 Centner und 48
Pfund. Kälber ſind diesmal mehr ausgeſtellt als im Vor

151 gegen 123. Die ſchwerſten Kälber bringt wieder die
ſchweiger Gegend. Die reichſte Beſchickung weiſt die

Klaſſe der Ochſen im Alter von bis 3 Jahren auf, weil
für die höchſte Zuchtleiſtung in dieſer Klaſſe der Kaiſerpreis winkt,
hier ſind 168 Thiere ausgeſtellt. Die Schafabth eilun g iſt
von nur 12 Ausſtellern, aber mit 173 Thieren, alſo an
nähernd gleich ſtark wie im Vorjahre beſchickt. Von den 285
Thieren der diesmal ungewöhnlich reich beſchickten Schweine

nicht ausgeſtellt, eins davon iſt am
det. Das Hauptintereſſe beanſpruchen
e Schlachtungen, die zum erſten mal

in größerem Umfange vorgenommen werden ſollen. Von
89 zur Verfügung geſtell
60 geſchlachtet und a
und Speckqualität beurth
tag wird auch geſchlach
„todte Schau“

onäre eingerichtet

Frankfurter Bürgern.
torin der Anſtalt.

eröffnet worden.

Herr Zwarg
Kaninchen un

obwohl ſie nicht mitei
innige Freundſchaft

Thier von dem
überraſcht, wie
Lebensfreude ſich drollig,
ihren flinken Bewegungen
befinden ſich in einem
ein gemeinſames Lager aufgeſchl

s Raſchwitz, 8. Mai.
hier eine für Fernſpr
graphen Betriebs
Verkehr mit beſchränktem Tage

s Freyburg, 7. Mai.
durch den ſtrengen
die Pflaumenbäume zum großen Th
und infolgedeſſen eingehen würden,

Kirſch, Pflaumen, Ap
Blüthen ſchmu

guten Hoffnungen nur die

andern läßt.

Am 29. April wurde
chbetrieb eingerichtete Tele

ſtelle für den allgemeinen
sdienſt eröffnet.
Die Befürchtung, daß

beſonders auch
eil geplatzt wären
beſtätigt ſtch nicht.
ehen vielmehr im

ck und berechtigen zu
Birnbäume blühen meiſt

abtheilung ſind vier
Dienſtag Abend hier veren

Winter die O bſt in dieſen Abtheilungen d

m
eilt werden. Gleichfalls am Donners
ketes Maſtgeflügel ausgeſtellt. Die

die wieder mancherlei Neues bringt, beſchickten
Die Kaiſerpei s der Maſtviehausſtellung iſt

dem altbewährten Züchter und Mäſter P. NehringNiemo
jewko für die auf ſeinem in Poſen belegenen Gut Groß Kruſcha

ſteten Simmenthaler Ochſen zuerkannt.
Oberamtmann Stich Kaiſershof erhielt den großen Ehrenpreis

Den Stadtpreis für Schweine erhielt der
Geh. Ober Reg.Rat Gamp. Der Preis der Stadt Berlin

gare in älteren Ochſen wurde Herrn Stich
Den Stadtpreis für Kälber erhielt

die v. Brandisſche Dominialverwaltung „Krzeslice“.
Die Commiſſion zur Verhittung und Be

in Konſtantinopel erklärt die Stadt
Baſſora in Meſopotamlen für verſeucht.

(Verbrannt.) Bei einem Gardinenbrande in einem
Hauſe in der Emdenerſtraße zu Berlin wurde ein neun
ühriges Mädchen von den Flammen erfaßt und verbrannte

Wie die „Königsb Hart. Ztg. meldet
dene Frauenkopf bereits erkannt. Die Er
iebzigjährige Hausbeſitzerin Juſtine Leyde.

t ein Raubmord vor. Der Kopf iſt mit
Kumpf getrennt worden, nachdem die Leyde

zuvor erwürgt worden war. Der Körper iſt noch nicht

Aus vergangener Zeit für nuſere Jrik.
am 4. Mai 1876, wurden unter den

vielen vrientaliſchen Fragen die bulgariſche
Natürlich nicht auf friedliche Wege.

Tage begann der große
türkiſchen Unterdrücker
die Unterdrückten verfuhren nicht eben g

Da es an einem wohlorgani
jedoch die Türken ſehr bal

Meiſter und nun begann ein Gemetze
Zeiten der TürkenJnva
in Europa, beſonders
trugen weſentlich zu
türkiſchen Kriege bei, der
zu einem ſelbſtändig

Vor 60 Jahren,
ob für Spanien,

der ewigen Revolutionen,

Höflings wirthſchaft

gezüchteten und gemä

Vor 25 Jahren i der Stadt Berlin.Am genannten
hriſten gegen die für beſte MarktwAufſtand der C Kaiſershof zuerkannt.Mehrere Städte empörten ſich

ſirten Plane fehlte,
d wieder des Au

das an die ſchlimmſten

ſion erinnerte. Die Greuel erregten
in England, großes A
dem nachfolgenden gro

dann auch die Erhebung Bulgariens
en Fürſtenthum zur
am 8. Mai 1841, hatt

dem Lande der

(Raubmord.)
iſt der aufgefun
mordete iſt die
Anſcheinend lieg
einer Säge vom 9

e es den An
Romantik und

ſere Zeit erblühen
hatte ſich geweigert,
das Volk ausſaugenden

endlich eine beſſ

Ende zu machen und war nach Frankreich
and ſich ſelbſt überlaſſend. Nun ernannten

etung Spaniens, Espartero, den
Regenten. In der allerdings nur

den Zeit, in der dieſer energiſche, zielbe
ndliche Mann an der Spitze der Re
ür Handel und Verkehr, für Jnduſtrie,

bauten etwas gethan, man fing an, ſich
Um das Volk und ſeine Wünſche und Leiden zu kümmern.
Als die Königin zurück kam, war Esparteros Herrſchaft zu

Auch ſpäter noch hat er, der Sohn eines ſchlichten
Handwerkers, in Spankens Geſchichte eine Rolle geſpielt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai. Zeitweiſe

ach wolkiges Wetter mit Regen bei
wenig veränderter Temperatur. Stellenweiſe Gewitter.

,,,c,,,c,.,c,c[.,[,[..,
Gerichtsverhand ungen.

(Schwurgericht.) Die letzte Sache
in dieſer Periode betraf den Bäckergeſellen Karl Bruno
Richter aus Teuchern, 18 Jahre alt, noch nicht beſtraſt,

Sittlichkettsverbrechens. Die Verhandlung er
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Es handelte ſich

daß er auf der Bäckerherberge hier
Er gab zu ſeiner Entſchuldigung

Nordhauſen, 8. Makl. Wegen Leichenſchän
von der hieſigen Strafkammer der

72 jährige Todtengräber Müller aus Berga zu 6
Monaten Gefängniß verurtheilt Er hatte, um ſich die
Arbeit des Neugrabens einer Grube zu erſparen, ein Kinder

die Gebeine herausgenommen, ein neu
die Grube beigeſetzt, darauf die Gebeine

legt und dann die Grube wieder zuge

Mai. Jm Militärb efreiung
die Plaidoyers zu Ende geführt. Die

igt Freitag Vormittag.

lieblichen Lorsbachthale am Fuße
chön gelegenen Eppſtein das erſte

erheim im deutſchen Reiche eingeweiht. Das Heim
ken und erholungsbedürftigen Veteranen zu längerem

Nach und nach ſollen 100 Veteranen
Die freundlichen Zimmer tragen

ten Thieren ſollen Mittwoch Abend
Donnerstag in Bezug auf Fleiſch
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(Zu der Blutthat in Markendorf) bei Berlin
wird weiter berichtet: Frau Bobbe iſt Dienſtag Nach
mittag wieder auf freien Fuß geſetzt worden, da ſich der
Verdacht der Mitwiſſerſchaft gegen ſie nicht beſtätigte. Frau
Bobbe hatte von dem verbrecheriſchen Vorleben ihres Mannes
keine Kenntniß gehabt, als ſie ihn im Jahre 1889 heirathete.
Erſt durch die Verhandlung wegen der Brandſtiftung erfuhr
ſie ſeine Vorſtrafen. Aus dem Zuchthauſe verſuchte Bobbe
zweimol auszubrechen, indem er von ſeiner im Erdgeſchoß

elegenen Zelle aus einen unterirdiſchen Gang grub. Seine
Frau nahm ihn nach ſeiner Entlaſſung wieder auf. Ste er
Lärt, daß ſie öfter den Eindruck gehabt habe, daß ihr Mann
nicht ganz normal ſei. Dieſe Frage beſchäftigte auch
im Jahre 1889 die Gerichte, als gegen Bobbe die Unter
ſuchung wegen Brandſtiftung und beabſichtigten Mordes
ſchwebte. Damals erklärten die Sachverſtändigen, daß der
Cigarrenhändler vollſtändig normal Und für ſeine Hand
lungen verantwortlich zu machen ſek. Die verhaftete Frau
Steger iſt am 11. Auguſt 1866 zu Berlin geboren und
heißt mit ihrem Mädchennamen Helene Andrée. Sie hat
eine gute Bildung genoſſen, ſpricht und correſpondirt engliſch
und franzöſiſch. Verheirathet war ſie mit einem Grenzbe
amten, der im Jahre 1892 im Ruheſtand nach Berlin kam
und in ſeine zweite Ehe ſechs Kinder aus der erſten mit
Hrachte. Die ermordeten Knaben ſtammten aus der zweiten
Ehe. Der ältere, Emil, wurde am 14 September 1890,
der jüngere, Werner, am 18. Februar 1892 geboren.

GBootsunglück.) Dienſtag Abend kenterte auf der
Kieler Föhrde ein Seegelboot, in welchem ſich 6 Glasarbeiter
befanden 4 retteten ſich durch Schwimmen, zwei ertranken.

(Eiſenbahnunfall.) Dienſtag Nachmittag iſt bei
der Einfahrt in die Station Jagſtfeld ein Perſonenwagen
in Folge vorzeitiger Umſtellung der Weiche entgleiſt. Zwei
Reiſende wurden ſchwer und vier leicht verletzt; auch ein Be
dienſteter wurde verletzt. Mittwoch früh ſtießen bei Wer n
feld (Unterfranken) zwei Güterzüge zuſammen. Zwei Bahn
degmte wurden leicht verletzt, beide Maſchinen und zehn
Wagen wurden beſchädigt; die Geleiſe ſind vorläufig geſperrt.

Eine angebliche Anarchiſtenthat) wird aus
Alg fe r gemeldet: An Bord des Dampfers „Tuareg“,
welcher 13 Miltitärhäftlinge von Port Ventes nach dem Straf
haus in Algier transportirte, ſpielte ſich am Dienſtag ein
diutiges Drama ab. Sieben Häftlinge, darunter ein Anarchiſt,
brachen aus den Zellen aus und ſchrieen „Nieder mit der
Armee, hoch die Anarchie.“ Unter den Paſſagieren entſtand
eine Panik, Gendarmen ſtürzten ſich auf die Häftlinge, um
ſie feſtzunehmen. Ein Anarchtſt Namens Benne bedrohte
einen Gendarmen mit dem Meſſer, worauf dieſer ihn durch
einen Revolverſchuß niederſtreckte.

(Das große Loos,) das in die Collekte des Herrn
Viebeskind in Oels gefallen, iſt nicht in Oels ſelbſt, ſondern
answärts geſpielt worden. Die Gewinner ſollen auch nicht,
wie verlautete, einige Handwerker und Kaufleute geweſen,
ſondern das ganze Geld ſoll einem ohnehin ſchon ſehr be
güterten Mann zugefallen ſein.

(Her Reichspoſtdampfer „Stuttgart,“) mit
den aus Oſtaſien hingeſchickten 320. Dienſtunbrauchbaren und
der Leiche des in China verſtorbenen Oberſten Grafen York
von Wartenburg an Bord, ſteht am 14./15. Mat in Bremer
haven zwecks Ausſchiffung der an Bord befindlichen Mann
ſchaften zu erwarten. Die Landung der Leiche des Oberſten
Grafen York v. Wartenburg erfolgt in Hamöurg, wo auf
Befehl des Kaiſers eine militärtſche Leichenfeter ſtattfindet.

S(Große internationale Hundegausſtellung in
Prag.) Der Landesverein der Züchter edler Hunderaſſen in
Prag veranſtaltet während der Pfingſtfeiertage am 26., 27.
und 28. Mai d. J. im Ausſtellungsparke des königl. Baum
gartens in Prag eine internationale Hundeausſtellung, welche
den bisherigen Maßnahmen nachzuſchließen, graßartig zu
werden verſpricht. Es gelangen für die offenen Klaſſen
garantirte Geldpreiſe von 40, 20, 10 reſp. 30, 15, 10 Kronen
baar zur Auszahlung. Die Steger und Landesklaſſen bieten
echt ſilberne Becher und die übrigen goldene, ſilberne und
hrondene Vereinsmedaillen. Außerdem gelangt eine ganze
Serke koſtbarer Ehrenpreiſe, Staats, Stadt, und Landes
preiſe goldene und ſilberne Medaillen der Spezialelubs etc.
zur Vertheilung, darunter als beſonders erwähnenswerth 14
herrliche Pokale. Programme ſind durch das Seeretarfat der
internationalen Hundeausſtellung Prag, Kleinſeite, gratis und
ſwanko zu beziehen.

S (Thierverſteigerung in Antwerpen.) EineVerſteigerung ſeltener und wilder Thiere findet in beſtimmten
Pauſen im Zoologiſchen Garten in Antwerpen ſtatt. Bei
ſolcher Gelegenheit ſtrömen die Leiter der verſchiedenen
europäiſchen Thierparke und auch die Beſitzer „wilder“ Schau
ſtellungen, Spezialitätenkünſtler in Schaaren herbei. Diesmal
war die Nachfrage eine ſehr rege, denn viele deutſche zoologiſche
Kärten ſowohl, wie die von Paris, Haag, London, Amſter
am und verſchiedene mehr hatten Vertreter entſandt.

Außerdem fand ſich auch das übliche kaufluſtige Publikum der
Haubudenbeſitzer und Zähmer ein. Der Verkauf begann

it einer zahlloſen Menge kleiner Vögel. Es ſolgten Enten,

von denen es ein Paar bis auf 240 Mt. brachte. Ein weißes
Schwanenpaar erzielte über 300 Mk., Affen hatten Preiſe von
12——160 Mk. Eine reizende Schlangenbeſchwörerin erwarb ſich
eine Pythonſchlange für 64 Mk. Die nachfolgenden Preiſe
geben eine kleine Ueberſicht davon, daß Thiere werth ſind.
Drei malayſche kleine Bären koſteten 260 Mk., ein junger
Kongoleopard240, ein ausgewachſener Leopard 580 M., eine
ſchwarze Pantherin 560, ein dreſſirtes Zebra 240, ein Känguruh
600, ein Kaſuar 540, ein Kondorpaar 440, ein Strauß 440,
ein Adler 88, eine Antilope 220, ein Lama 260, ein Paar
Dromedare 1200, ein Büffel 400 Mk. Nur ein großer
weißer Bär fand keinen Liebhaber. Keiner wollte den ſich
aufbinden laſſen

Königin Wilhelming von Hollaänd) iſt mit
ihrem Gemahl, Prinz Heinrich, am Mittwoch zum Beſuch in
Oldenburg eingetroffen.

(Die bayeriſche Regentenfamilie in vier
Generat tonen. Ein Telegramm aus Bamberg meldet,
daß die Gemahlin des Prinzen Rupprecht Mittwoch früh
einem Sohne das Leben geſchenkt hat. Hierdurch beſteht
das regierende bayriſche Haus aus vier Generationen,
deſſen erſte der Prinzregent Luitpold repräſentirt,
während die zweite durch ſeinen Sohn, den präſumtiven
Thronfolger Prinz Ludwig, verkörpert wird. Prinz
Rupprecht, der jetzt in militäriſcher Stellung in Bamberg
reſidirt, iſt der ält eſte Sohn des Prinzen Ludwig, und der
neugeborene Prinz und zukünftige bayeriſche König
ſowit der Urenkel des greiſen Prinzregenten Luitpold. Prinz
Rupprecht iſt mit ſeiner Gemahlin, Peinzeſſin Marie
Gabriele, der Tochter des Herzogs Karl Theodor in Bayern,
ſeit dem 10. Jult v. J. verheirathet.

Ermordung einer Kellnerin.) Jn Mann
heim iſt ein Verbrechen begangen worden, das die Ge
müther auf das Lebhafteſte beunruhigt. Wegen verſchmähter
Liebe überfiel ein Friſeurgehilfe Numens Löſch nachts die
Kellnerin Jung, während ſie ſchlief, und ermordete das
junge Mädchen. Nachdem Löſch die That verübt, trank er
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salpeterſäure und öffnete ſich die
Pulsadern. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

(Als Frühlingsgruß) geht der „Frankf. Oderztg.“
folgendes Gedichtchen zu, das wegen ſeiner ſchlichten Originali
tät verbreitet zu werden verdient

Frühling!
Frau Mutter Erde iſt ſchwer zu wecken,
Drei Monde liegt ſie im Federbett
Und hüllt ſich bequem in ſchneeige Decken,
Als wenn ſie nichts zu ſorgen hätt'.

Da ſpringt F äulein Sonne, die treulich verſehen
Die ganze Wirthſchaft, eifrig heran,
Madam, ich bitte aufzuſtehen
Beſuch iſt da, der Frühling klopft an.
Und Mütterchen gähnt mit ſchläfriger Miene
O weh! muß es denn wirklich ſeln
So bring mir mein Kleid, Du weißt ſchon, das grüne,
Das mit den Blumenſtickerefen.
Kämm' aus dem Haar mir die welken Blüthen
Und ſtreu mir Perlen ein von Thau
Und um den Hals ein goldenes Kettchen
Und an den Gürtel ein Veilchen blau
Dann führe den Gaſt ins feinſte Zimmer
Und knix und ſage voll Höflichkeit
Jch bitt ſchön, ſetzen Ste ſich immer,
Die gnädige Frau ſind gleich ſo weit.

Aus den Papieren einer alten Dame.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 9 Mai (H. D. Der L. A.

meldet aus Madrid: Jn Barcelona befinden ſich
unter den Verhafteten, wie von der Regierungs
partei behauptet wird, zahlreiche ausländiſche
Anarchiſten, bei denen Dolche, Feuerwaffen und
Aufrufe zur Brandſtiftung beſchlagnahmt ſein ſollen. Den
Verhaftungen ſetzten ſich allenthalben ſtarke Gruppen ent

gegen und Militär und Gendarmerie mußten wieder
holt von der blanken Waffe Gebrauch machen.
Zwiſchen den Anarchiſten in Barcelona und ihren in
der Schweiz, London und anderwärts lebenden Ge
noſſen herrſchte, wie es heißt, ein lebhafter Geheim
verkehr.

Berlin, 9. Mai. (H. T. B.) Staatsminiſter
v. Miquel wird ſich nach der „Berl. Pol. Nachr.“
von den Räthen und ſonſtigen Beamten des Finanz
miniſteriums am Freitag Vormittag verabſchieden
und Frhr. v. Rheinbaben wird alsdann ſein
neues Amt übernehmen.

Anzeigen.
r dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.

Damm
Meinen tiefgefühltesten Dank allen lieben Ver-

wandten und Bekannten für die unendlichen Beweise
Theilnahme bei dem Uin-

unvergesslichen lieben Mannes,
Schwagers, Onkels

herzlichster Liebe und
s cheiden meines
unseres guten Vaters, Bruders,
nd Veffen,

re

LotterieWer Weohlfahrtslooſe zudem amtlichen Preife
von Mk. 3. 30 noch zu beziehen gedenkt, der möge ſich da
mit beeilen, denn dieſelben dürften wieder bald ausverkauft
und dann nur noch durch Zufall vereinzelt mit Aufzeld er
hältlich ſein. Die großen nationalen und gemeinnützigen
Beſtrebungen der deutſchen Colonial Geſellſchaft und des
Deutſchen Frauen Vereins für Krenkenpflege in den Colonien,
ſowie der ſchöne Spielplan, mit Gewinnen von 100000 Mk.
50 000 Mk. 25 000 Mk, 15000 Mk., u. ſ w., haben der
Wohlfahrts Lotterie zu zwecken der Deutſchen Schutzgebiete
eine Popularität errungen, die weit über die Grenzen Deutſch
lands hinausreicht und wodurch auch die ſchnelle Unterbringung
der Looſe erklärlich iſt. Die Ziehung findet bereits den 31.
Mai und den folgenden Tagen zu Berlin öffentlich ſtatt. Die
Looſe ſind, ſolange noch Vor ath, durch den General Debit
Lud. Müller Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5
Hamburg, München und Nürnberg, ſowie an allen Orten
durch die bekannten Verkanfe ſtellen zu beziehen.

Produktenbörſe.
Berlin, 8. Mai

Wefzen 1009 kg Ma' 173 25, Jul) 17150, Sept.
168 75 Mk.

Roggen 1000 ks Mo 144,25 Juli 143,25, Sept
142.25 Mi

Hofer 1000 kg Mai Juli 138 75 Mk.
Mats 1000 ke amerik. Mixed oko Mei 114,50, Juli

111.00 Mk
Rübsl 100 kg Mat 5850 Oct. 53.50 We
Spirftusge 70 er loko 44 39 Mi

Recke. et t[.
Die großartigſten Erfolge

aus allen Gegenden.
Bäumenheim bei Donauwörth,

20. März 1901.
Jch habe meine ganze Geſundheit Warners Safe

Cure zu verdanken. Meine Bruſt und Unterleibs-
krankheiten ſtnd verſchwunden und ich freue mich
wieder meines Lebens. Kein Doctor konnte mir in
meiner 5 jährigen Krankheit helfen.

Pauline Jochum.

Myslowitz OSchl.,
5. März 1901.

Durch den Gebrauch von Warners Safe Cnre bin
ich mit Gottes Hilfe nach dreimonatlichem ſchweren
Leiden wieder geſund geworden und rathe daher jedem,
der leberkrank, an Gallenſtein und Gelbſucht leidet,
ſich nur an Warners Safe Cure zu wenden.

Jch kann es daher nicht unterlaſſen, meinen auf
richtigſten Dank auszuſprechen.

Frau Mathilde Körner.

Gumpelſtadt in Meiningen,
1. März 1901.

Vor 2 Jahren war ich einem entſetzlichen Leber
leiden ausgeſetzt, welches mir keine frohe Stunde
mehr ſchlagen ließ. Wie nun mein Krankheitszu
ſtand unerträglich war und ich mich am Rande des
Dodes fühlte und alle Leute, die mich ſahen, nicht
glaubten, daß ich je wieder vom Krankheitslager auf
ſtehen würde, auch der zugezogene Arzt zugab, „es ſei
der Anfang vom Ende“, wurde ich endlich auf
Warners Safe Cure aufmerkſam gemacht und bin
nach Verbrauch von 7 Flaſchen wiederhergeſtellt.

Dieſen faſt unglaublichen Erfolg verdanke ich
Warners Safe Cure.

Frau Dorothea Eliſe Baſtheimer.
Warners Safe Cure enthält: Virg. Wolfsfußkraut 20,0, Edelleberkraut

15,0, Gaultheria-Extrakt 0,5, Kaliſalpeter 2,5, Weingeiſt 80,0, Glycerin 40,0,
deſt. Waſſer 375,0.

Warners Safe Cure iſt zu beziehen von
LöwenApotheke in Magdeburg AdlerApotheke in

Aſchersleben Johannis Apotheke in Halberſtadt;
LöwenApotheke in Staßfurt.

in ſeinem 59. Lebensjahre.

Donnerstag Vormittag */210 Uhr ſtarb nach
langem ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Bruder, Schwager und Onkel,

COhristian eyde
Dies zeigen tief

Heffentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlung

e wanezaer

des Kaufmanns Otto Franke,
spreche ich hiermit im Namen sämmtlicher Hinter-
bliebenen alls.

Antonie ramnlkce geb. Seidel.
Merseburg, den 9. Mai 1901.

in ſeinem 37. Lebensjahr.

betrübt an Amalie Heyde nebſt Angehörtge.
Merſeburg, den 9. Mai 1901.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
1/24 Uhr vom Trauerhauſe, Kurzeſtr. 1, aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Mittwoch Nachmittag 6 Uhr entriß mir der

S bittere Tod durch einen Unfall meinen guten
Sohn, den Maurer

Hermann Laxmner
t Die Beerdigungfindet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr vom

M Krankenhauſe aus ſtatt.
Die tieftrauernde Mutter u. Geſchwiſter.
Merſeburg, Sangerhauſen, den 9. Mai 1901.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Der bisherige Kreisphyſikus Dr. Heinrich
hneider iſt zum Kreisarzt für den Kreis

z mit dem Wohnſitze in Merſeburg
den.

ſeburg, den 6. Mak 1901.
Der Königliche Laudrath.

Montag den 13. Mai 1901,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
Vertrag mit der Jntendantür.

2) Genehmigung einer Rohrleitung c.
3) Handwerkerkammer-Beitrag.
4) Pachtung eines Stalles.
5) Vertrag mit dem Domänenfiskus.
6) Zuwendung an den Kunſtverein.
7) Gemeindeſteuer- Vorrechte.
8) Ausgabezugang beim Etat der Volksſchulen.
9 Beſetzung der beſöldeten Stadtrathsſtelle.
10) Anleihe-Commiſſion e.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 8. Mai 1901.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Witte.

Truthühner- Eier
ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Ein eleganter Kinderwagen
(faſt neu) iſt billig zu verkaufen

J. V.: von Helldorff. Roßmarkt 12.



Nutzholzaurtion. i Ch t. Für Magenleidendeverſteigere ich in der Riſchinühle öffentlich en Denen de dw du t Sm ch Erkältung oder Ueberladung des Magens, tä li ich geſto en, eie en durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer der zu kalter Speiſen g ch fr ſch g ſt ch
4 Stück im Winter es oder durch un regelmäßige Lebenswetſe ein Magenleiden wie S i tfällte Erlenſtümme, d Magenkurtarvris, Magenkrarupr, Magenschrnerzen, rau 416 G

schwere Verda nung oder Verschleinnung3 Cubikmtr., ſowie eine zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen eigagiche Johannisſtraßze 6.
Pappel. e heimlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte S chuhe nL. Albrecht. Verdaunngs- und Blutreinigungsmittel, der e und

Hubert Allrichſche Kränter Wein Stieſel- Waaren
nes e2 bis 3 Morgen gutes Land O Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen heilkrüftig be O e vbilligſte Pr eiſe,

ur Anlage einer Gärtnerei. Gefl. Offerten fundenen Krüutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und e ebitter r. Miene Clobigeaner Str. 5 belebt den ganzen Verdauunngsorgnismus des Menſchen ohne J er Kohmigt, Seitenbentel 2 8
V Den i J wagen ver S ein Abführmittel zu ſein. KräuterWein beſeitigt alle Stör 8
in faſt eker inderwag e O nungen in den Blutgeſäßen, reinigt das Blut von allen ver Carl Koch gehe h

O. Heine gr. Sixtiſtr 10. O dorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf aEin großer zweirhüriger die Reubildung geſunden Blute sh. Nähr-Zwiebak- Pabrik
Kleid erſchrank wy e e e e e en We e e e S tagsx é on im Keime erſtickt. an ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allenſteht preiswerth zu verkaufen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mittel vorzuziehen. Alle N h zu b c beigenKarlſtraßze 14, Werkſtatt. n a See t 5 e a ung g r e a

353 ebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten agenleiden ohenGulerh. dreirädr. Kinderwagen um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken Wenn ach ärgtlt wer h ehe ver talk Bede
billig zu verkaufen Friedrichſtr. 8, v. l Stuhlverſtopfun Kentſchnerren gergrerſen ine phosphathaltiges Muskeln u. Knochen bildendes in Ur

Gute mehlreiche G Nahrungs Faſt v Hier4 zen ſowie Blutanſtauungen in Veber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoida mitte r t d er.S et ekartoffeln leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein Mehrfach prämirt In Dit d Packet demonp behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf d a 2 o 60 Pf. Verkauf nr en Partet
verkauft II. Dittmar, Rathshof. ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

Magen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Entkräftung n

echt in Originalpackung bei: zu ha
A. V. Sauerbrey, Oberburgſtraße; gegenWalther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8; konſerFür Pläatterinnen.

i gut ltene Brennmaſchinen Schmiv e geren 9. die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften r r e der 9
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab Souts NRiendorf, S hmaleſtraß auch

6 Ia Pannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmergen, ſchlaf Hüthel e enU G loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter Wein r Sleber Halle e Straß et geweſe
werden zu kaufen geſucht. Von wem ſagt giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls l Kräuter Wein Ab if Böhme t. Ritterſuaße, 70 un
die Crred d. Bl ſteigert den Appetit, befördert die Verdauung und Ernährung, regt den Stoff Frankleben Rich Handke; nicht

en wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten d Meere Hugo Erfurt coennPapa eisKä Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche ne er r rurt;
9 Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. e Mühe W Ködel Bäckermeiſter die W

zu kaufen geſucht Gotthardtsſtraße 33. I Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. e Steuden Bernh. Hempel; e Zeit
Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in Laucha: Paul Fügtzner; Das6000 Mark WMerſeburg, Lauchſtädt Mücheln, Schafſtädt, Teutſchenthal Querfurt, Radewell Albert Traeger vert:

u Schkeuditz Döllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weißzenfels, Berndorf? Reinh. Dietrich, Ww. Naszel; behauper I. Jult auf mündelſicheres Unterpfand Halle, Leipzig u. ſ. w. in den Apotheken Gröbers Gerhard Schwarze; verträauszulejhen. r Ritterſtraſe 4, 1 Auch verſendet die Firma Hubert VUIIrich, Leipzig, Weſtftraße 82 Lauchſtädt Langenberg; adrei und mehr Flaſchen Kräu ter Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Schafſtädt Stammer; nicht
Maäalgerſtraſze 10 iſt tie 1. Etage zu Deutſchlands porto und kiſtefrei Niedereichſtedt b. Schafſtädr Emma Dobritſch; 4 zu ar

vermiethen und 1. Oetober zu beziehen. e c o re n en e W en Bornſtedt bei Querfurt Otto Beinroth. vativewein „O0, Weinſp „O, yeerin „O, Rothwein „O, Ebereſchenſa he gen ger 1500, Kuſchſoſt 3209 Fee. Ante Senentenzet amerſt. Kraftwutze, Friſche Oder-Morcheln, e
und San im Ganzen n en Sigtne Saiten 5 Hamburger Hähnchen, ſtärkeru vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen V N i d t zunneäheres zu erfragen bei Herrn Kaufm. r a a mungenw r gewarn junge Puter, e mit

C. Kündt, Friedrichſtr. 6.
Kleine freundliche Wohnung zu vermiethen

und 1. Jult zu beziehen
Annenſtraße I1, Hinterhaus.

Unteraltenhurg 52 iſt eine Wohnung
1. Jult zu beziehen. Preis 44 Thlr

Eſne Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Küche, Entree nebſt allem Zubehör
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Auch kann ſelbige event. ſchon früher bezogen
werden. R. Iiebold, Seitenbeutel 9.

Schöner Laden

Matt verlange ausdrieich Hinmbeer- und Kirſchſaft DeHubert Vlirich'schen l Kräuterwein, n o v ne en G. L. Zimmermann. Wien

a ſrische e.a, frisches Kiechtebier
Rehwild enr Brauerei.

m empfiehlt d. h.in belebter Straße zu vermiethen. Näheres bei 7olenel. Sixtiberg 25. ar eheraca Drireteen W I. Koßmarlt Nähmaſchinen gerade
Brepnstemnpel, Cliehés, Pagiulrmäsehinen, t I. werden ſchnell und gut reparirt bei und wLaden OGelgrube 3 Trockenstempelpressen S n v t re irt 23zu vermiethen einzelne Typen u. Zahlen ote t Schmaleſtr. ne einVerſetzungshalber iſt die Wohnung, beſteh. e e G v tz t en ne zu vermiethen und e G r a G aJuli zu beziehen. 7 7 7 eOskar Schwavz, Nordfſtr. FrageDie Partetteeeriing Kründl. Klavier Unterricht Weltkarten Kaßfee's a

rtheilt unter beſcheidenen Anſprüchin Hauſe S Sie a t en der (Nartna Kpelt, mteraltenbetg 601. in vorzüglichen Miſchungen, e
e e et u Contiete. ne gebtonchte, Wentg gfahrene, gut Stück 1 Mark Ffund 90 n n

Stube und Kammer war e 1 zu g9 zu haben in dex 1,20, 40. 1.6 9 4,8 mvermiethen S maleſtr. 1. 48 d t e 4 J Mat P rir e dann v. 3 tet u. Zu a e Se Expedition des „Correſpondenten S G 2 G l en
ör an ruhige Familfe zu vermiethen, per P benutzen od. eüler zu beziehen Markt 26 v Jarunter x r e J Pfund 60 Pfg. Wenn
r F aümann's Germania, billig zu verkaufen. empfie vettMobl. Wohnung Otto Bretschneider, u Max Faust,

zu vermiethen und ſofort derer 25 Eiſenwaoren u. Fahrrad Handlung. Burgſtraße VFrenndſiche Schlafſtelle Gute Sweise- Auffallend ſchön Gut abgelggerte
V d weiß wird der Teint, S R SS 2 Schl ſtellen ne m ea elen e z durch den Gebrauch der allein ächten n djli j teltoffen unteraltenburg 49. a O G 94 J älienmilch-Seife hiche S h Marke: Dreieck mit Bräkugelu Zecksis ne Stphäi ſraßerteündſſſe Schliſſelen ofen e Hlauſe e in steksieenen, westpnsi,e e e h Hremet u. Zlainburger duu Apotheker W. Curtae- Fabrikaten empfiehltLaden-Geſuch. Kappelſche weſſis Vertäge S. Schäter,

ür ein hieſiges, ſeit mehreren Jahren flot meiner W eng wird behufs Ver 43 2 9 G Entenp an 1. en e e u ing d des hieſigen HausbeſigerVereins ſind zu haben ſie Mdchen d ſofort zur u
ohnung an guter Lage von gut zahlende e eMiethern geſucht. Hauswirthe, welche ſich friſch eingetroffen bei h. Mössmer, Wuchdruckerei A uſt ar tun g eW n ate Sferten I. V Roßmarlt. ß geſuet, Zu fregen in der Exped d S meldet

e e en eng und Werlag von Th. Röhner,
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